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ttünfpe mit gragefieller in ©orrefponbetij ju treten. ©S. §aber»
flip, Spreineret, Kulrn (Aargau). • '*'

Auf fragen 491, 498 unb 493. ' ©efpweifte Kopfftücte
unb Stötten für Settlaben, SRarmorplatten unb Auffape, ftanb»
tupftänber liefert oorteilpaft 3ö|. Kratjer, gürip V, §öfpgaffe 38.

Stuf grage 493. SBenben Sie ft et) an S. Surri, ®repSlery
©pur.

Sluf grage 493. SBenben Sie fiep an 2116. SBtbmer, ®repter,
SReiringen.

Sluf grage 493. Sin gerne bereit, SRufter Bon ©anbtup«
geftetlen jn tiefern. §. fReifer, mep. ®reperei, ®an»9lüti (8P0-

Sluf grage 493. ®te SaSler ®rep3lerwarenfabrif liefert
§anbtupflänber bitiigft unb fiepen SRufter .ju ®ienften.

Sluf grage 495. ®ie SaSler ®repSler»arenfabrit liefert
fotpe Stiegel rüub unb Bierecfig in atten §oljarten.

Sluf grage 498. ©ine KreiSfäge, ganj in ©ifen, mit fpräg
unb in ®öpe Bestellbarem ®ifp mit Anfplägen unb SBtnfeln jum
©eprwtgSfpneiben tc. ift ju befiptigen bei §enrt ©raf u. ©ie,
©ereptigfeitSgaffe 4, gürip.

Sluf grage 498. SBenben Sie fiep an bie gitma ©. Kipling
u. ©o. (Sng ©. SBeber), gürip«©nge, ®iefe baut KreiSfägen
nap 144 Berfcpiebenen SRobeUen, barunter folpe, bie Spren An«
forberungen nap jeber Olicptung entfprepen. Aup finb folpe
KreiSfägen, mie Sie »ünfpen, in großer Anjapl in ber Sp»eij
tm Setriebe.

Sluf grage 498. ©ebr. Knept, Siplpöljii'gürip, SRafPinen«
fabril für alte Slrten ÇoljbearbeitungSmafpinen, tonnte 3Pnem
folpe Kreistagen nap neuefter, befter Konftruftion liefern.

Sluf grage 499. SBenben Sie ftp an bte girraa, ©. SBeber»

Sanbott, SRenjifen.
Sluf grage 499. Senben Sie fip an bie SRotorenfabrit

SBepiton A.-©. in Sßeßtfon.
Sluf grage 499. SBenben Sie fip an Unterjetpneten, ber

Spnen entfprepen tann unb im leptern gälte folpe tieine SRafpinen
am Sager finb. 3 3' Serliat, SRafpinenroerfftätte, Ujnap.

SîriegStttaterialbepot auf ber ftreujblcirfie itt St. ©alien.
3>a$betfer», glafdtner» ttttb Stfjntiebearbeiten. S'âne unb
Sebingungen liegen auf bem Sureau beê KantonSbauamteS jur
©infiPt auf, mofelbft aup bie fßreiSIiften in ©mpfang genommen
»erben tonnen, ©ingaben finb bis SRittmop ben 21v September,
abenbft, Berfploffen unb mit ber Sluffprift „Eingabe für Sau«
arbeiten ju einem KriegSmaterialbepot" oerfepen, bem Saubepar«
tement. St. ©allen einjureipen. '

SBafferberforgnng ginriingen. 1. ®ie Ausführung ber
OueUfafjungSarbeiten lamt ©rfteQen ber Srunnenftuben ; 2. bie
©rfiettuug beS SReferooirS Bon 220 m3 gopalt unb be§ Spieber«
päuSpenS in Selon famt allen ©rab« unb Nebenarbeiten; 3. bie
Ausführung ber guleituug jum fReferooir unb beS fRopinepeS famt
ben nötigen ©rabarbeiten auf eine SEotaHange Bon 2000 SRetern.
äRaterial: ©ußetferne SRuffenröpren für Stieber« unb §opbrucf.
Kaliber: 180, 150, 120, 100, 75, 60, 40 mm; 4. Siefern rtnb
Serfepen Bon 16 jOberflurppbranten, Spiebern, ©ußtee tc. Offerten
für alle 4 fßofitionen ober aup nur für Sofition 2 finb fpriftlip
unb Berfploffen mit ber Sluffprift „SBafferoetforgung gturlingen"
bis fpäteftenS ben 27. September 1898 an §errn ©emeinberatS«
präfibent 3- Nubli jum ©runbftein in glurlingen einjureipen,
bei »etpem aüp Slane unb Sauoorfpriften eingefepen »erben
tonnen.

©rtueiterung ber 3Baf?ernerforgnng 9R8nd)enfiein
(Safeüanb). i. ®a8 AuSpeben unb SBiebertinbecten Bon jirfa
3320 m SeitungSgraben, normale ®'efe 1,30 m; 2, baS Siefern,
Segen unb Serbipien ber gußeifernen IRöpren'SerbinbungSftüde,
Spieber unb §pbranten. Sorfprift für SRateriaHieferung : „S.
Bon fRotl'fPe ©ifenroerte" ; 3. ©rftetlung Bon ca. 70 §au§inftalla«
tionen. Släne, ®eoi§ unb SebingungSpefte, auSgefüprt Bon §.
SBenjiter, 3ngenieur in Safel, tonnen bei §erru ©emeinbepräfibent
@. Kummler eingefepen »erben, ©ingaben finb Berfploffen bis
fpäteftenS bea 21. September, mittags, an Septem einjureipen.

©rtoeitecte aSoffetoerforgung Cbetftatntnpeim. ®ie
©emeinbe Obetftammpeim eröffnet piemit für bie 1. Slbteilung ber
erweiterten SBafferoetforgung Konfurrenj über : 1. ©rftetlung einer
Biertammerigen Sammelftube auS ©ementöeton, famt Slrmaturen
tm Oiuellengebiet ; 2. Siefern unb Segen Bon 150 mm ©ußröpren,
SPiebern unb gormfiücten auf 890 m Sänge unb oon 200 mm
©ußröpren auf 180 m Sänge, famt ber erforbertipen ©rbarbeit.
SllS ©nbtermin für bie ©ingaben ift ber 25. bS. SRtS. angefepf.
Släne unb Sauoorfpriften liegen inj»ifpen bei fjerrn ©emeinb«
ratSpräßbent ®eringer' bapier jur ©infipt auf, »ofetbft SorauSmaß
unb ©ingabeformulare bejogen »erben tonnen.

4öeiifcruerforguug Sfppenjell. ®ie SBafferoerforgung Slp«
penjett ift mitlenS, ipr §pbrantennep an ber SBeißbab« unb SRettlen«
ftraße um je 120 m ju erweitern unb ift geneigt, biefe Saute in
Sittorb ju Bergeben. Sejüglipe Sauoorfpriften liegen bei @.

gäßler, geuerfpauer, jur ©infipt auf. ©ingaben finb fpriftlip

Berfploffen mit ber lieberfprift „SBafferoerforgung Sippenjett" bis
fpäteftenS ben 20. September 1898 einjureipen an bie geiterfpaü«
Sermattung Slppenjetl. ©ingabe«SreiSIiften jur SluSfütlung tonnen
bafelöft bejogen »erben.

S^natttO. Sorbepättlip ber ©enepmigung beS bejüglipen
KrebiteS wirb bie Sieferung.einer ©pnamomafpine für baS Seminar
KüSnapt jur Kontuirenj auSgefprieben. ®ie bejüglipen Sebin«
gungen finb oom tantönalen Çopbauamt ju bejiepen. Offerten
bis 24. September 1898 an bie ®irettiön ber-öffenttipen Slrbeiten,
8ürip.

gftr uufeve IWeubauten an 6er 9SBaIbftStter«fBinCeleie6>
ftraße tn- Sujettt ftnb auf bém ®ege ,b'er ftetéft Konfurrenj bie
©lafer«, Stpreiner«, Stploffec«, ^arguet-, ®errajjo=, SRalee«
unb Sapejiererarbeiten, fowie bie Steferung ber Slallialonfle«
unb fRoQIaben SU Bergeben. ®te ©ingabeformulare tonnen «'bei
ben Herren Slrpitetten g. §umpler, ©ötpeftiaße 12, gürip I unb
SP. ®pomaS in Sujern bejogen werben, unb ift bafelbft aup bie
nötige SluStunft erpältlip. Offerten finb bis fpäteftenS ben
22. September 1898 an bie Allgemeine SlttiemSaugefetlfpaft,
gürip I, Sranbfpenf,ftraße 16, einjureipen.

$ie giftfjcrgefellfipaft S9al(ptot)l bebarf in eine neue Srut«
anftalt oorlaufig 180 Stü(f Srutfiebe oon 59 cm Sänge unb
35 cm Sreite. gapleute folPer Arbeiten mögen ein Srobeftüd
umgepenb mit SreiSangabe an unterjeipnete SteHe jufenben. Se«
nannte Sieferung muß bis fpäteftenS 15. Ottober abgeliefert
»erben fönnei:. ©ingaben ftnb ju ripten an bie gifpergefeltfpaft
SBalpwpt am 8"ß«tiee.

gür ben Stlvifiettbatt 9tett^5SpiI (Sujern) wirb bie Sieferung
beS Sotfelë, 6ie SRauret« un6 3in>*ttevät:5eif jur llebernapme
auSgefprieben. ©ingabetermin ift ber 24. Sept. 1898. SRapereS
beim bauteitenben Arpiteften SBilp. Hanauer in Sujern.

aü.rffcrtietforguug. ®ie ©inwopnergemeinbe fBavgen (Amt
Aarbergl beabfiptigt ih ben fog. ©rOmatten, ©emeinbe Sargen,
baS oorpanbene Srutinroaffer abjufaffen unb burp ©ementropr in
ein SRefernoir ju leiten, fowie oon bott auS bie nötigen Ableit«
ungen im ®orf für ca. 30 Srunnen in ©ifen unb ©tißropr ju
erfteller.. Sîipere AuSfunft fowie ®eoife en blanc finb beim
©emeinberatSpräfibenten, §rn. 3-'P- Kättel, ju erpeben, wo aup
Angebote bis jum 27. September fpriftlip unter ber Auffprift
„SBafferoerforgung" entgegengenommen »erben.

®ie URaucev', Steintauec= unb fBaufipmicbc»
arbeiten, fowie bte Siefeeuua bon SBaljeifett unb ©nßtfSnlen
für bie lanbwirtfpaftlipe Seefupbanftalt auf bem Siebefelb
bei fBertt. Släne, Sebingungen unb Angebotforatulare finb bei
ber ®ireftion ber eibgen. Sauten in Sern (SunbeSpauS ÏBeftbau,
Qimmer Sir. 97; jur ©infipt aufgelegt. UebernapmSofferten finb
Berfploffen unter ber Auffprift „Angebot für SerfupSanftalt Siebe»
felb" bis unb mit bem 20 September näpftpin franto einjureipen.

©rfteHttttg einer ©erbiubungSftrafte jtoxfpcn 3öjiWtjl
nnb Cornberg (Sern) mit einer ©ejamtlänge Bbn 2947 m unb
einer SoranfplagSfumme oon gr. 41,895.30. S'äne, Koftenanfplag
unb SebingniSpeft liegen beim pkäfibenten ber Straßenbautom»
miffion, £)errn ®pr. Sütpi, ©emeinbepräfibent in Oberpünigen,
jur ©infipt auf. Sejüglipe UebetUapmSofferten, in Srojenten
über ober unter ben ©inpeitSpreifen beS KoflenanfplageS auSge»
brüett, finb bem genannten KommiffionSpräfibenten fpriftlip mit
ber Auffprift „Kornbergftraße" bis jum 20. September näpftpin
einjureipen.

$ie ailpgcnoffenfpaft ganitt (©emeinben St. Seter, Sagig
unb SRotinie) eröffnet Konfurrenj über afforbWeife AuSfüprung
napftepenber Arbeiten : 1. Sau eineS gemauerten StÇerttsettô
für 140 Küpe; 2. ©tfteüung einer SBafferleitung oon 730 m
Sänge; 3. Stnlage einer Söiefc oon 15,500 m2 gnpalt famt
Sau eineS ^enftaOei. ®ie Arbeiten »erben famtpaft ober für
jebeS Objeft befonberS oergeben. Seoorjugt werben bei gteipen
SreiSofferten fotpe Ueberne$mer, »etpe atle brei Srojefte auSju»
füpren ttiüenS finb. ©ingabefrift bis 25 September. Slon unb
Sauoorfpriften liegen jitr ©tnfipt aüf bei ber Atpfommiffion
gantn in St. Seter, ©taubünben.

(Srfteilttttg einer ca. 100 9W. langen Uferntaner, unter»
palb beS ®orfeS Oberfigeri. S'à" * onb weitere Sebingungen
fönnen teim Sefretariat ber Saubireftion (KantonSfanjlei $ug)
eingefepen »erben, ©ingaben finb bis unb mit SRontag ben
19. September 1898 an bie Saubireftion gug einjureipen.

SBafferberfàrgung Oberaap (Spurgau). §auöleitnngen.
Sewerber »otten Offerten oerfptoffen mit ber Auffprift „SBaffer»
oerforgung Dberaap" fofort an ben Sräftbenten, Çerrn ©rnft
SRutiSpaufer einretpen.

(frftetlung üott jtnei ©rücfen auS'©ement«Seton unb ©ifen
über ben Sap jwifpen ©lßngen unb Söjen (Aargau). Släne
unb Sanoorfprifteu liegen auf ber ©emeinbefanjlei ©Iftngen jur
©infipt offen. UebernapmSofferten finb bis unb mit bem 24. Sep»
tember 1898 bem S*äfibenten ber AuSfüprnngSfommiffion einju»
reipett.

©rftetiung oorläufig eineS, einem fRauminpalt oon 216 ra®

enifprepenben neuen Staipelofenê int Spulpaafe ber ©enteinbe
$arnnffen. Sejüglipe UebernapmSofferten finb bem ©emeinbe»
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wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Cs. Haber-
stich, Schreinerei, Kulm (Aargau). ^

Auf Fragen 49l, 493 und 493 Geschweifte Kopfstücke
und Stollen für Bettladen, Marmorplatten und Aufsätze, Hand-
luchttänder liefert vorteilhast Joh Krayer, Zürich V, Höschgaffe 33.

Auf Frage 493. Wenden Sie sich an R. Burri, Drechsler)
Chur.

Auf Frage 493. Wenden Sie sich an Alb. Widmer, Drechler,
Meiringen.

Auf Frage 493. Bin gerne bereit, Muster von Handtuch-
gestellen zn liefern. H. Reiser, mech. Dreherei, Tann-Rüfi (Zch.).

Auf Frage 493. Die Basler Drechslerwarensabrik liefert
Handtuchständer billigst und stehen Muster zu Diensten.

Aus Frage 493. Die Basler Drechslerwarenfabrik liefert
solche Schlegel rüud und viereckig in allen Holzarten.

Auf Frage 498. Vine Kreissäge, ganz in Eisen, mit schräg
und in Höhe verstellbarem Tisch mit Anschlägen und Winkeln zum
Gehrungsschneiden rc. ist zu besichtigen bei Henri Graf u. Cie,
Gerechtigkeitsgasse 4, Zürich.

Auf Frage 498. Wenden Sie sich an die Firma E. Kißling
u. Co. (Jng E. Weber), Zürich-Enge, Diese baut Kreissägen
nach 144 verschiedenen Modellen, darunter solche, die Ihren An-
forderungen nach jeder Richtung entsprechen. Auch sind solche

Kreissägen, wie Sie wünschen, in großer Anzahl in.der Schweiz
im Betriebe.

Auf Frage 498. Gebr. Knecht, Sihlhölzli-Zürich. Maschinen-
sahrik für alle Arten Holzbearbeitungsmaschinen, könnte Ihnen,
solche Kreissägen nach neuester, bester Konstruktion liefern.

Auf Frage 499. Wenden Sie sich an die Firma E. Weber-
Landolt, Menziken.

Auf Frage 499. Wenden Sie sich an die Motorenfabrik
Wetzikon A.-G. rn Wetzikon.

Auf Frage 499. Wenden Sie sich an Unterzeichneten, der
Ihnen entsprechen kann und im letzlern Falle solche kleine Maschinen
am Lager sind. I I. Berliat, Maschinenwerkftätte, Uznach.

Submisfions-Anzeiger.
Kriegsmaterialdepot auf der Kreuzbleiche i« St. Galle«.

Dachdecker-, Flaschuer- «ud Schmiedearbeite«. Pläne und
Bedingungen liegen auf dem Bureau des Kantonsbauamtes zur
Einsicht auf, woselbst auch die Preislisten in Empfang genommen
werden können. Eingaben sind bis Mittwoch den 21. September,
abendst, verschlossen und mit der Ausschrift „Eingabe für Bau-
arbeiten zu einem Kriegsmateriäldepot" versehen, dem Baudepar-
tement St. Gallen einzureichen.

Wasserversorgung Flurlingen. 1. Die Ausführung der
Quellfassungsarbeiten samt Erstellen der Brunnenstuben; 2. die
Erstellung des Reservoirs von 220 na» Inhalt und des Schieber-
Häuschens in Beton samt allen Grab- und Nebenarbeiten; 3. die
Ausführung der Zuleitung zum Reservoir und des Rohänetzes samt
den nötigen Grabarbeiten auf eine Totallänge von 2000 Metern.
Material: Gußeiserne Muffenröhren für Nieder- und Hochdruck.
Kaliber: 180, 150, 120. 100, 75, 50, 40 min; 4. Liesern und
Versetzen von 16 Oberflurhydranten. Schiebern, Gußtee rc. Offerten
für alle 4 Positionen oder auch nur für Position 2 sind schriftlich
und verschlossen mit der Aufschrift „Wasserversorgung Flurlingen"
bis spätestens den 27. September 1898 an Herrn Gemeinderats-
Präsident I. Rubli zum Grundstein in Flurlingen einzureichen,
bei welchem aüch Pläne und Bauvorschristen eingesehen werden
können.

Erweiterung der Wasserversorgung Müncheustei«
(Baselland), t. Das Ausheben und Wiedereindecken von zirka
3320 in Leitungsgraben, normale T efe 1,30 in; 2, das Liesern,
Legen und Verdichten der gußeisernen Röhren-Verbindungsstücke,
Schieber und Hydranten. Vorschrift für Materiallieferung: ,.L.
von Roll'sche Eisenwerke" ; 3. Erstellung von ca. 70 Hausinslalla-
tionen. Pläne, Devis und Bedingungshefte, ausgeführt von H.
Wenziker, Ingenieur in Basel, können bei Herrn Gemeindepräsident
C. Kummler eingesehen werden. Eingaben sind verschlossen bis
spätestens dea 21. September, mittags, an Letztern einzureichen.

Erweiterte Wasserversorgung Oberstammheim. Die
Gemeinde Oberstammheim eröffnet hieunt für die I. Abteilung der
erweiterten Wasserversorgung Konkurrenz über: 1. Erstellung einer
vierkammerigen Sammelstube aus Cementbeton, samt Armaturen
im Quellengebiet; 2. Liefern und Legen von 150'nana Gußröhren,
Schiebern und Formstücken auf 390 m Länge und von 200 mva
Gußröhren auf 180 na Länge, samt der erforderlichen Erdarbeit.
Als Endtermin für die Eingaben ist der 25. ds. Mts. angesetzt.
Pläne und Bauvorschristen liegen inzwischen bei Herrn Gemeind-
ratspräsident Geringer dahier zur Einsicht auf, woselbst Vorausmaß
und Eingabeformulare bezogen werden können.

Wasserversorgung Appenzell. Die Wasserversorgung Ap-
penzell ist willens, ihr Hydrantennetz an der Weißbad- und Mettlen«
straße um je 120 ra zu erweitern und ist geneigt, diese Baute in
Akkord zu vergeben. Bezügliche Bauvorschriften liegen bei E.
Fäßler, Feuerschauer, zur Einsicht auf. Eingaben sind schriftlich

verschlossen mit der Ueberschrift „Wasserversorgung Appenzell" bis
spätestens den 20 September 1893 einzureichen an die Feuerschaü«
Verwaltung Appenzell. Eingabe-Preislisten zur Ausfüllung können
daselbst bezogen werden.

Dynamo. Borbehältlich der Genehmigung des bezüglichen
Kredites wird die Lieferung einer Dynamomaschine für das Seminar
Küsnacht zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die bezüglichen Bedin»
gungen sind vom kantonalen Hochbauamt zu beziehen. Offerten
bis 24. September 1898 an die Direktion der öffentlichen Arbeiten,
Zürich.

Für uysere Neubauten a« der WaldstStter-Winkelried-
strafte in Luzeru sind auf dem Wege der freie« Konkurrenz die
Glaser-, Schreiner-, Schlosser-, Parquet-, Terrazzo-, Maler»
und Tapeziererarbeite«, sowie ine Lieferung der Rolljalousie-
und Rollladeu zu vergeben. Die Eingabeformulare können )bei
den Herren Architekten F. Huwyler, Göthestiaße l2, Zürich I und
PH. Thomas in Luzern bezogen werden, und ist daselbst auch die
nötige Auskunst erhältlich. Offerten sind bis spätestens den
22. September 1898 an die Allgemeine Aktien-Baugesellschaft,
Zürich I, Brandschenk-straße 16, einzureichen.

Die Fischergesellschaft Walchwyl bedarf in eine neue Brut-
anstatt vorläufig 439 Stück Vrutsiebe von 59 ein Länge und
35 vin Breite. Fachleute solcher Arbeiten mögen ein Probestück
umgehend mit Preisangäbe an unterzeichnete Stelle zusenden. Be-
nannte Lieferung muß bis spätestens l5. Oktober abgeliefert
werden können. Eingaben sind zu richten an die Fischergesellschaft
Walchwyl am Zugersee.

Für den Klrcheubau Reuftbühl (Luzern) wird die Lieferung
des Sockels, die Maurer- und Zimmerarbeit zur Uebernahme
ausgeschrieben. Eingabetermin ist der 24. Sept. 1893. Näheres
beim bauleitenden Architekten Wilh. Hanauer in Luzern.

Wasserversorgung. Die Einwohnergemeinde Bargen (Amt
AarbergV beabsichtigi in den sog. Erl'inatten, Gemeinde Bargen,
das vorhandene Bruünwaffer abzufassen und durch Cementrohr in
ein Reservoir zu leiten, sowie von dort aus die nötigen Ableit-
ungen im Dorf für ca. 30 Brunnen in Eisen und Gußrohr zu
erstellen. Nähere Auskunst sowie Devise srr bls.no sind beim
Gemeinderatspräsidenten, Hrn. J:h. Känel, zu erheben, wo auch
Angebote bis zum 27 September schriftlich unter der Ausschrift
„Wasserversorgung" entgegengenommen werden.

Die Erd-, Maurer, Steiuhauer- und Bauschmiede-
arbeite«, sowie die Lieferung vo« Walzeise« und Gustsäule«
für die landwirtschaftliche Versuchsanstalt auf dem Ltebefeld
bei Ber«. Pläne. Bedingungen und Angevotchrmulare sind bei
der Direktion der eidgen. Bauten in Bern (Bundeshaus Westbau,
Zimmer Nr. 97) zur Einsicht ausgelegt. Uebernahmsofferten sind
verschlossen unter der Ausschrift „Angebot für Versuchsanstalt Liebe-
feld" bis und mit dem 20 September nächsthin franko einzureichen.

Erstelln«« einer Berbiuduugsstrafte zwischen ZSziwyl
«Ud Koruberg (Bern) mit einer Gesamtlänge von 2947 rn und
einer Voranschlagssumme von Fr. 41,895.30. Pläne, Kostenanschlag
und Bedingnishest liegen beim Präsidenten der Straßenbaukom-
Mission, Herrn Chr. Lüthi, Gemeindepräsident in Oberhünigen,
zur Einsicht auf. Bezügliche Uebernahmsofferten, in Prozenten
über oder unter den Einheitspreisen des Kostenanschlages ausge-
drückt, sind dem genannten Kommissionspräsidenten schriftlich mit
der Aufschrift „Kornbergstraße" bis zum 20. September nächsthin
einzureichen.

Die Alpgeuosseuschaft Faul« (Gemeinden St. Peter, Pagig
und Molinie.) eröffnet Konkurrenz über akkordweise Ausführung
nachstehender Arbeiten: 1. Bau eines gemauerten Tchermeus
für 140 Kühe; 2. Erstellung einer Wasserleitung von 730 na

Länge; 3. Anlage einer Wiese von 15,500 nr2 Inhalt samt
Bau eines Heustalles. Die Arbeiten werden samthast oder für
jedes Objekt besonders vergeben. Bevorzugt werden bei gleichen
Preisofferten solche Uebernehmer, welche alle drei Projekte auszu-
führen willens sind. Eingabeirist bis 25 September. Plan und
Bauvorschristen liegen zur Einsicht auf bei der Alpkommission
Fanin in St. Peter, Graubünden.

Erstellung eiuer ca. 199 M. lange« ltfermauer, unter-
halb des Dorses Oberügeri. Plän und weitere Bedingungen
können leim Sekretariat der Baudirektion (Kantonskanzlei Zug)
eingesehen werden. Eingaben sind bis und mit Montag den
19. September 1893 an die Baudirektion Zug einzureichen.

Wasserversorgung Oberaach (Thurgau). Hausleitunge«.
Bewerber wollen Offerten verschlossen mit der Aufschrift „Wasser-
Versorgung Oberaach" sofort an den Präsidenten, Herrn Ernst
Rutishauser einreichen.

Erstellung vo« zwei Brücke« aus Cement-Beton und Eisen
über den Bach zwischen Elfingen und Bözen (Aargau). Pläne
und Bauvorschriften liegen aus der Gemeindekanzlei Elfingen zur
Einsicht offen. Uebernahmsofferten sind bis und mit dem 24. Sep-
tember 1393 dem Präsidenten der Ausführungskommission einzu-
reichen.

Erstellung vorläufig eines, einem Rauminhalt von 216 i»s
entsprechenden neuen Kachelofens im Schulhause der Gemeinde
Horuusse«. Bezügliche Uebernahmsofferten sind dem Gemeinde-
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tat big jam 25. September näcbftbin fchriftlich einzureichen, welcher

audi über bie aufgefaßten (Bebingungen nähere Hugfunft erteilt.
®em llebernebmer tonnte eoentueß (pater bie Sieferung meiterer

Oefen übertragen metben.

®ie ©rafa, SHaurer, Steint)ttuec« (Sennit unb Sanb=
ftein), 3ittt»eeraonnS', §otjc«ment> Spengler» unb Stbntiebe-
Stcbeiten, fotoie 2önlj= nnb ©ufteifenlieferung fßr ein gabrif»
aebäube auf ber ©cßlöhlimteie in St. JÇibeu. ©läne unb (Bau-

beftbrieb, fowie (Botaugmahe ftnb bei St. 41. §tßer, Hrdpteft in
St ©aßen einzufetten unb bezügliche Offerten big 18. September
fcbrifttich einzureichen.

®teUeitmi#fdjreitmttflen.
Sic Stelle beé ^ngcuteuré fut öaö ®nnnmt bet Stobt

C^nt ift roitber zu betepen. Hfpirahten haben ihre »Änmelbungen

nebft Slngabe ber ©eboltganfprüche fdjriftltcb unb mit ber. Ueber»

fthrift „flnmeltuna" fpäteften« big jum 25. ©epiember unter (Bei-

.legung ihrer HuSroeife über roiffenfdiaftliche unb praftifch; SBefälji«'

gung,namentlicp im ®iefbaumefen, Stabtpräf. ©amenifcb einzüfenben.
Stenntniffe im foocbbauroefen erroünftbt, lieber ©efcbäftgfreig,
(Berpflicbtungen tc. gibt bie Snfiruftion Hugfunft, melche auf ber

©tabtfunjlei eingefehen ober oon ihr bezogen werben tann..

Sprcdjfaal.
(Ohne 58erantmortlid)feit ber SRebaftion.)

3n fiîr. 9 nom 1. ©ebtember l. 3> beg 2. „© d) tu eij. 33 au»
(Blatt" toirb unter „Spredjfaal" auf ©eite 289 mit»
geteilt, bafj tflr. in % — (Bübrer in ©onftanj — ben ®hon
„al§ zur Biegelfabrifabrifation auggejeid)net" bezeichnet habe, für.
eine Ziegelei, bie mit fyr. 350,000 Stapiial gegrünbet warben fei.
©g ift anzunehmen, baff bieg bie neue Ziegelei ®ärtigen bei Snter»
taten fein tonnte. 3d) ertlärie feiner geit bag betreffenbe ®bon»
material als gut unb zwar ben ®bon, ber nicht mit tleinen Steinen
untermifdit ift. für fofortigen ®eb aud) befähigt ®agegeit ber

mit oielen ©teinchen untermifdite ®lfan ntiiffe Dor SSermenbung

gefdilämmt werben, wag auf biefer ©teile nicht fdjioer wirb, weil
©affer zum Sdjlämmen reichlich oorhanben ift. ©g ift aber
b e t r e ff e n b e © e f e 11 f ch a f t i n a 11 e n $) i n g en o h n e i r g e n b»

meldte g ü b l u n g mit mir bei be (initio er ©riinbung
upb beim (Bau für ft dt ooran gegangen. 3m übrigen
ftnb benn boch biejenig n. Unternehmer, bie in ber ©chroeiz unb
angrenzenb roährenb ben (eilten 3abren Qiegeleien erftedt haben,
nicht fold) plan» unb zieHofe, ja fdjmadjfinnige unb blöbe 9Renfd)en»
tinber, wie biefelben im „@pred)faat" abgethan werben. 3m
©egenteil, biefe SfRänner* wiffen genau, wozu fie fidt eptfchloffen
haben, darunter ift ein (Kann, ber mir entgegenhielt : „3n bie

(jiegeleiein hinein bin ich geboren; oon meiner früfjeften Sugenb
auf habe id) mitgearbeitet, mit überlegt, mit projeltiert; id) weif
genau, wag heute geletfat wirb, bazu befähigen mid) meine (Reifen."
(Run .aber mill id) aud) bag SBefa! ®a§ roaren ernfte Slugeinanber»
fe^ungen; hier tonnten nur praftifdje ©rünbe oorgeführt toerben,
meber Oon ber einen, nodj Oon ber anberen ©eite würben fid)
Komplimente gemacht, bie ®ntfd)eibung fanb ftreng in objettiöfter
ffletfe ftatt : Ueberjeugung allein gab ben 3lugfd)Iag unb zwar
immer an ber ©eite be§ oorhanbenen, tüdtiigen ©erffüfjreg, ber
jebeg $ro unb Sontra mit zu erwägen oerftanb. — ©an mufç
biefe SDiänner felbft tennen, man muh fie beobachtet, haben,
wie ernft unb oielfadj febr fritifd) biefelben oorgegangen finb.
®a hat man fid) ohne meiterg ein halbeg 3aljr gehen laffen. 9tie
habe ich bag StiÜfdjweigen unterbrochen, fällt mir aud) gar nicht
ein: wer meine ®ienfa nicht haben mill, mag feine öege weiter
gehen. ®ie (Renanlagen finb auch berart, bafj foldje fid) felbft
©atigfattien oerfdjaffen.

©er.n ba z- Ö eine fold) angefochtene 3iegelei feit 3afjren
jährlich mit nur 34 Slrbetter roe t über 6 SRißionen ©tüd ©aaren
probuztert, wo anbete Stnlagen für eine folche Sßrobuftion minbefteng
bie hoppelte Stnzapl Strbeiter erforbern, fo liegt in biefer îbatfadje
etnäRoment, ber oon ben gadjgenoffen nicht überfehen werben batf.

®ie äliänner, bie im „®pred)faal" alg Wiänner zweiter Oualität
tajiert finb, mifien genau, wag fie wollen; fie oerfeljen fid) mit
dSerfleitem unb SSoratbetten, bie ißrajig haben, bie folib finb unb
auf welche man fid) Derlaffen tann. Unternehmer unb SSertleiter
arbeiten heute fchon mit ©rfolg zufammen. SGätr haben eg h'er
burchauS mit fehl fleißigen ©hrenmännetn zu thun.

Unter biefen hochachtbaren girmen finb folche, bie fchon Bor
30 3ahren mit bemfelben giegeleitechniler gebaut haben; heute
aber, nach 30jährigem gufammenwirten mit bemfelben gachmann
ihre Slnlagen weiter unb zeitgemäß auf hoppelte iîeiftung aug»
bauen. ®ieg ift befte Slnerfennung ; hier fommen Strafen nicht
auf! — ®ie SSelt fteijt nicht (tili : wag ernfteg Schaffen unb SRingen
burch mehr alg 30 Sah" binburd) zu erreichen nermod)ten, bag
mufe in biefen SReuanlagen felbft eingehenb beobachtet unb fritifd)
geprüft werben. fRie flattiere id) neuen fRefleftanten, fällt mir gar
nicht ein; bennoch aber bin ich mit Slufträgen überhäuft.

3afob SSührer.

offijteam fublitationen be« Schweis, »ewerbeoetetngi

3iegelet'(§rütit>uttß ïâtltgen.
3m Saufe beg legten 3ahreg machte eine fRachri^t bie (Ruttbe

in ben fchmeizerifd)en Leitungen, ba§ ein ©rünber-Sonfortium in
alten; ober fo weit möglich in aßen, Schweizer Kantonen med)a»
ni fdj e Riegel et en tng Seben zu rufen beabfichtige. ®en SRefgen,

roie man balb erfuhr, fotlte eröffnen eine Riegelet in SSiebligbach,

©olothurn, wo ©emeinbemitglieber unb9iad)barcn fd)on feit längerer
3eit fi^ nacb einer berartigen Snbuftrie, b. h- «ath einem fapital»
fräftigen Siebhäber umgefehen hatten. ' Schon brachten bie (Blätter

eingaben übet ®imehfioft'en unb ifSrobuftion ber zu erfieüenben

immenfen gabrif unb fügten bei, bafe eine eigeng zu biefem
(Behuf zu etbauenbe Stüde über bie 'Hare bag ©tabl ffement mit
ber (Bahn öerbinbeu foDte! - '

Später würbe eg wifber ftiD, unb über bte Stetten, too bte

Sehmgruben eröffnet werben foflten, fährt noch immer ber Sßflug

ober ber fjeumagen.
©in $rojeft in 39afel würbe, mit weniger ©;räufd) in Scene

gefeft, aber einftweilen fauf.te man einen Sanbtomples für über
100,000 gr. unb baute.feine gabrif barauf, weil zwar Sehm ba fein,
aber ber Setten fehlen foß. ®agegen ftnben wir ben fRämen beg

leitenben ©rünbetg aig SRitpIieb beg 3nitiatio.©omiiég für eine

Qtegè'lei in $äriigen unb alg Referent»n Unb 9Ritgliebbeg.3ùttiatip»
©omitég für bie ©orhihal..

SBenn wir anberg richtig beriditet ftnb, mar früher )djcn mit
ber betr. Siegenfdiaft in ©ornthal Diel Derfmht morben, hatte
fte ihren gr.habern fchon mandje Sorge bereitet unb war ffe auft
fdion alg ftaatliche IRolfereifchnle benußt morben. (Run foßte fte
eine giegelei werben, bie zu niebrigften fä^eri für ,ben (Berfauf
ber fjSrobufie, nnb nach üblichen Hmortijatioren unb 9l6fcbreibungen,
noé 91/4O/0 beg Slftienfapitalg für "®ioibenbe, ®antièmen unb
®ioibenbenreferoe abzuwerfen berufen war.

SSöie mir oernehmen, hat bag ffäublifüm biefe .augftd)tgretd)en
Hftien nicht haben moßen unb fei b'e ©rünbung für einftweilen
unterblieben. dReljr ©lücf hatten bie 3nitianten mit bem Unter«
nehmen in ®ärltgen, benn biefe gabrif Warb effeftio gebaut.

®ärligen ift, wie ein Hrtifel im „Simmenthaler ®lätt" fagt,
eine arme ©emeinbe, unb fein (Boben trägt nur fpärli^ ab für
ben Hr.terrait feiner ©emeinbe. „®elhalb trat", wie ber Ülrtifel«
fdireiber im „Simmenthaler (Blatt", ein flRamt rmt.Schulbitbung,
erzähft. „bte gefämte SBeoölferung zufammen,. unb Jagte fich; 3«'
buftrie ift ber einzige ÜRbment, ber ung armen ^augoätern einen
SBtobforb jcbafft. grembeninbuftrie bringt ben ®ätlcgern feinen
Pfennig. Söag moßten bie gremben in unferm ©d)attenoiert.el
finben V" Soffen mir bem „Simmenthaler. 33Iatt" ba£ SBort :

„(Run ift befatintlich zur Srfteßung einer 3tegelet ber .Ç)aupt»

faftor bag SBorhanbenfei.n oon Sehm, (Böfe Bungen äußerten ftdj
mehrmalg, Sdireiber bieg hat eg felbft gehört: „®.ärliger |ei. ja
fei Sät", ©ähnen foldje Sente, wir erfteßen ein ©etf, a.effett ©r»
fteüunggfoften bie Summe oon 300,000 gr. überft'eigen, ohne (Bor«

ftubien gemacht zu haben fRein, wenn mir fçhon ...numme oo
®äilige fi", bag S133© haben mir, wenn. fd)on nicht geläufig, boch

ganz gelernt unb haben pud) gelernt, bah man bte Sache nicht
angreifen foß, wie bie ©anglofer, bie erft zum (Serftänb famen,
alg fie im (Brunnen brunten tagen", (©arum mäch ft bort
nid)tg auf Sehmbo'bén?) ,,|)umugerbe ift auf biefen ©runb«
ftücfen nicht otel,' Sehm tritt überaß frei z« ®age. Sonbieruttgen
unb Hufroerfen oon (Çrobterlôcfcern, aßeg unter ziemlich grofjem
Koftenaufmanb unb mit profiter Sorgfalt auggeführt, haben er«
geben, bah überaß Sehm Dorhanben unb zwar medbfeln bie ©djtdjten
Zwifdien 1 big 4 SReter ®tefe. ®iefeg zur 1Berüh%ang berer, ;,bie
fei Sät gfeh h» g'®ärlige."

„©ine zweite grage ift nun bie, eignet fich benn nun auch ber
Sehm zur gtegelfabrifation ®iefeg beurteilen tonnen nur gadj«
männer, beren wir leiber hter feine haben, aber ich glaube an
anbern Orten aud) nicht. (Run wir wufjten ung zu helfen,
©enn Wir fchon nicht gerabe geläufig lefen fönnen, Diele ©örter
gar nicht fennen, b. h- beren (Bebentung, fo brachten wir burdj
buchftabieren unb lautieren bie fRamen berer hsraug, bie Sehm
prüfen. §err (Bprotechnifer 3afob (Bührer oon ©onftanz
mar zu mieberholtenmalen h'« an Ort unb ©teße unb
prüfte bag ©emifd). ©tn oon ihm auggearbeiteteg. @utaä)ten er«
flärt unfern ®hon alg äug gezeich net geeignet %rir Biegelfabrt«
fation. Schreiber bieg fann jebem berg oerlangt,
felbigeg®ofumentoorweifen. ©eiter buchftabiert fanben
noch einen. &err giegeleibireftor © d) a w a I b e r oon SRoutier hat
ung ebenfaßg ein ©utachten abgegeben, bag fid) über alle gaf»
toten fef)r günftig äuhert. ®och weil f^attenhalb gelegen,,
finb wir fdjmad) an (Borfteßungen, wir müffen bte Sache fei)en.
Sät in Kiften oerpadt unb begleitet oon ber gracijtfarte mit ber
Hbreffe: §errn 3' (Bührer, (ßprotechnifer in ©onftanz, war ein
fernereg. SRanöoer, gethan im SRärz 1897. ,3n ber ©uhrmaitn'«
fchen gabrif in ©onftanz würbe unfer Sehm oebarbeitet nnb £>etr
Keßer«8iechtt, giegeleibefißer in ®öh beforgte ben (Branb ber ge«
formten Stüde. (Blutrote, harte, ^lodenh>U tönenbe
unb f a If freie ©are mürbe ung retour gef anbt. SlRufter
Zur ©inftcht fann Schreiber bieg jebermann oorlegett". (®g märe
intereffant, fte mit ber tn ®ärltgen felbft gehrannten ©are zu Oer«
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rat bis zum SS. September nächsthin schriftlich einzureichen, welcher

auch über die ausgestellten Bedingungen nähere Auskunst erteilt.
Dem Uebernehmer könnte eventuell später die Lieferung weiterer

Oesen übertragen werden.

Die Grab-, Maurer Steiuhauer- (Granit und Sand-
stein), Zimmermauns-, Holzcemeut-, Spengler- und Schmiede-
Arbeiten, sowie Walz- und Gnsteiseuliefernug für ein Fabrik-
gebäude auf der Schlößliwiese in St. Fideu. Pläne und Bau-
beschrieb, sowie Vorausmaße sind bei K. A. Hiller. Architekt in
St. Gallen einzusehen und bezügliche Offerten bis 13. September
schristtich einzureichen.

Stellenausschreibungen.
Die Stelle des Ingenieurs für das Bauamt der Stadt

Chur ist wieder zu beietzen. Aspiranten haben ihre Anmeldungen
nebst Angabe der Geholisansprücke schriftlich und mit der Ueber-

schrift „Anmeldung" spätestens bis zum 25. September unter Bei-

legung ihrer Ausweise über wissenschaftliche und praktisch- Besähi-

gung, namentlich im Tiesbauwesen, Stadtpräs. Camenisch einzusenden.

Kenntnisse im Hochbauwesen erwünscht. Ueber Geschäftskreis,

Verpflichtungen zc. gibt die Instruktion Auskunst, welche aus der

Stadtkanzlei eingesehen oder von ihr bezogen werden kann..

Sprechsaol.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

In Nr. 9 vom 1. Seblember l. I. des T. „Schweiz. Bau-
Blatt" wird unter „Sprechsaal" auf Seite 239 mit-
geteilt, daß Br. in Cz. — Bührer in Constanz — den Thon
„als zur Ziegelfabrikabrikation ausgezeichnet" bezeichnet habe, für
eine Ziegelei, die mit Fr. 350,000 Kapital gegründet worden sei

Es ist anzunehmen, daß dies die neue Ziegelei Därligen bei Inter-
taken sein könnte. Ich erklärte seiner Zeit das betreffende Thon-
Material als gut und zwar den Thon, der nicht mit kleinen Steinen
untermischt ist. für sofortigen Geb auch befähigt Dagegen der

mit vielen Sleinchen untermischte Thon müsse vor Verwendung
geschlämmt werden, was auf dieser Stelle nicht schwer wird, weil
Wasser zum Schlämmen reichlich vorhanden ist. Es ist aber
betreffende Gesell; chaft in allen Ding en ohneirgend-
welche Fühlung mit mir bei definitiver Gründung
upd beim Bau für sich voran gegangen. Im übrigen
sind denn doch diejenig n Unternehmer, die in der Schweiz und
angrenzend während den letzten Jahren Ziegeleien erstellt haben,
nicht solch plan- und ziellose, ja schwachsinnige und blöde Menschen-
kinder, wie dieselben im „Sprechsaal" abgethan werden. Im
Gegenteil, diese Männer' wissen genau, wozu sie sich entschlossen

haben. Darunter ist ein Mann, der mir entgegenhielt: „In die

Ziegeleiein hinein bin ich geboren; von meiner frühesten Jugend
auf habe ich mitgearbeitet, mit überlegt, mit projektiert; ich weiß
genau, was heute geleistet wird, dazu befähigen mich meine Reisen."
Nun aber will ich auch das Beste! Das waren ernste Auseinander-
setzungen; hier konnten nur praktische Gründe vorgeführt werden,
weder von der einen, noch von der anderen Seite wurden sich

Komplimente gemacht, die Entscheidung fand streng in objektivster
Weise statt: Ueberzeugung allein gab den Ausschlag und zwar
immer an der Seite des vorhandenen, tüchiigen Werkführes, der
jedes Pro und Contra mit zu erwägen verstand. — Man meß
diese Männer selbst kennen, man muß sie beobachtet, haben,
wie ernst und vielfach sehr kritisch dieselben vorgegangen sind.
Da hat man sich ohne weiters ein halbes Jahr gehen lassen. Nie
habe ich das Stillschweigen unterbrochen, fällt mir auch gar nicht
ein: wer meine Dienste nicht haben will, mag seine Wege weiter
gehen. Die Neuanlagen sind auch derart, daß solche sich selbst
Satisfaktien verschaffen.

Wenn da z. B eine solch angefochtene Ziegelei seit Jahren
jährlich mit nur 34 Arbeiter we t über 6 Millionen Stück Waaren
produziert, wo andere Anlagen für eine solche Produktion mindestens
die doppelte Anzahl Arbeiter erfordern, so liegt in dieser Thatsache
ein Moment, der von den Fachgenossen nicht übersehen werden darf.

Die Männer, die im „Sprechsaal" als Männer zweiter Qualität
taxiert sind, wisten genau, was sie wollen; sie versehen sich mit
Werkleitern und Vorarbeiten, die Praxis haben, die solid sind und
auf welche man sich verlassen kann. Unternehmer und Werkleiter
arbeiten heute schon mit Erfolg zusammen. Wir haben es hier
durchaus mit sehr fleißigen Ehrenmännern zu thun.

Unter diesen hochachtbaren Firmen sind solche, die schon vor
30 Jahren mit demselben Ziegeleitechniker gebaut haben; heute
aber, nach SOjährigem Zusammenwirken mit demselben Fachmann
ihre Anlagen weiter und zeitgemäß auf doppelte Leistung aus-
bauen. Dies ist beste Anerkennung; hier kommen Phrasen nicht
auf! — Die Welt steht nicht still : was ernstes Schaffen und Ringen
durch mehr als 30 Jahre hindurch zu erreichen vermochten, daS
muß in diesen Neuanlagen selbst eingehend beobachtet und kritisch
geprüft werden. Nie flattiere ich neuen Reflektanten, fällt mir gar
nicht ein; dennoch aber bin ich mit Aufträgen überhäuft.

Jakob Bührer.

offiziellen Publikationen des Schweiz, «ew-rveo-relir«.

Ziegelei-Gründung Därligen.
Im Laufe des letzten Jahres machte eine Nachricht die Runde

in den schweizerischen Zeitungen, daß ein Gründer-Consortium in
allen, oder so weit möglich in allen, Schweizer Kantonen mecha-
nische Ziegel ei en ins Leben zu rufen beabsichtige. Den Reigen,
wie man bald erfuhr, sollte eröffnen eine Ziegelei in Wiedlisbach,
Solothurn, wo Gemeindemitglieder und Nachbarcn schon seit längerer
Zeit sich nach einer derartigen Industrie, d. h. nach einem kapital-
kräftigen Liebhaber umgesehen hatten. Schon brachten die Blätter
Angaben über DiMeNsiofien und Produktion der zu erstellenden

immensen Fabrik und fügten bei, daß eine eigens zu diesem

Behuf zu erbauende Brücke über die Aare das Etabl ssement mit
der Bahn verbinden sollte! - '

Später wurde es wieder still, und über die Stellen, wo die

Lehmgruben eröffnet werden sollten, fährt noch immer der Pflug
oder der Heuwagen.

Ein Projekt in Basel wurde mit weniger Geräusch in Scene

gesetzt, aber einstweilen kaufte man einen Landkomplex für über
100,000 Fr. und baute keine Fabrik darauf, weil zwar Lehm da sein,
aber der Leiten fehlen soll. Dagegen finden wir den Namen des

leitenden Gründeis als Mitglied deS Initiativ-Comilss für eine

Ziegelei in Därligen und als Referent-n Und Mitglied des.Jniliatiy-
Comités für die Ziegelei in Sornthal..

Wenn wir anders richtig berichtet sind, war früher ichon mit
der betr. Liegenschaft in Sornthal viel versucht worden, hatte
sie ihren Inhabern schon manche Sorge bereitet find war sie auch

schon als staatliche Molkereischule benutzt worden. Nün sollte sie

eine Ziegelei werden, die zu niedrigsten Ansätzen kür den Verkauf
der Produkte, und nach üblichen Amortisationen und Abschreibungen,
noch 9>/â des Aktienkapitals für 'Dividende, Tantiemen und
Dividendenreserve abzuwerfen berufen war.

Wie wir vernehmen, hat das Publikum diese aussichtsreichen
Aktien nicht haben wollen und sei dst Gründung für einstweilen
unterblieben. Mehr Glück hatten die Initialsten mit dem Unter»
nehmen in Därligen, denn diese Fabrik ward effektiv gebaut.

Därligen ist, wie ein Artikel im „Simmenthaler Blatt" sagt,
eine arme Gemeinde, und sein Boden trägt nur spärlich ab für
den Unterhalt seiner Gemeinde. „Deshalb trat", wie der Artikel»
schreiber im „Simmenthaler Blatt", ein Mann mitSchulbildung,
erzählt, „die gesamte Bevölkerung zusammen, und .sagte sich; In-
dustrie ist der einzige Moment, der uns armen Hausvätern einen
Brodkorb schafft. Fremdenindustrie bringt den Därl'gern keinen
Pfennig. Was wollten die Fremden in unserm Schattenviertel
finden 5" Lassen wir dem „Simmenthaler. Blatt" das Wort:

„Nun ist bekanntlich zur Erstellung einer Ziegelei der Haupt»
faktor das Vorhandensein von Lehm, Böse Zungen äußerten sich

mehrmals, Schreiber dies hat es selbst gehört: „Därliger hei ja
kei Lät". Wähnen solche Leiste, wir erstellen ein Werk, veffen Er-
stellungskosten die Summe von 300,030 Fr. übersteigen, ohne Vor»
studien gemacht zu haben Nein, wenn wir schon „numme vo
Därlige st", das ABC haben wir, wenn schon nicht geläufig, doch

ganz gelernt und haben auch gelernt, daß man die Sache nicht
angreifen soll, wie die Gansloser, die erst zum Verstand kamen,
als sie im Brunnen drunten lagen" (Warum wächst dort
nich t s a uf Lehmboden?) „Humuserde ist auf diesen Grund-
stücken nicht viel, Lehm tritt überall frei zu Tage. Sondierungen
und Aufwerfen von Probierlöchern, alles unter ziemlich großem
Kostenauswand und mit größter Sorgfalt ausgeführt, haben er-
geben, daß überall Lehm vorhanden und zwar wechseln die Schichten
zwischen 1 bis 4 Meter Tiese. Dieses zur Beruhigung derer, ,,die
kei Lät gseh hei s'Därlige."

„Eine zweite Frage ist nun die, eignet sich denn nun auch der
Lehm zur Ziegelfabrikation? Dieses beurteilen können nur Fach»
männer, deren wir leider hier keine haben, aber ich glaube an
andern Orten auch nicht. Nun wir wußten uns zu helfen.
Wenn wir schon nicht gerade geläufig lesen können/ viele Wärter
gar nicht kennen, d. h. deren Bedeutung, so brachten wir durch
buchstabieren und lautieren die Namen derer heraus, die Lehm
prüfen. Herr Pyrotechniker Jakob Bührer von Constanz
war zu wiederholtenmalen hier an Ort und Stelle und
prüfte das Gemisch. Ein von ihm ausgearbeitetes. Gutachten er»
klärt unsern Thon als ausgezeichnet geeignet zür Ziegelfabri-
kation. Schreiber dies kann jedem der s verlangt,
selbigesDokumentvorweisen. Weiter buchstabiert fanden
noch einen. Herr Ziegeleidirektor S ch a w aldervon Moutier hat
uns ebenfalls ein Gutachten abgegeben, das sich über alle Fak«
toren sehr günstig äußert. Doch weil schattenhalb gelegen,
sind wir schwach an Vorstellungen, wir müssen die Sache sehen.
Lät in Kisten verpackt und begleitet von der Frachtkarte mit der
Adresse: Herrn I. Bührer, Pyrotechniker in Constanz, war ein
ferneres. Manöver, gethan im März 1897. .In der Wuhrmann'»
sehen Fabrik in Constanz wurde unser Lehm vebarbeitet und Herr
Keller-Liechti, Ziegeleibesitzer in Töß besorgte den Brand der ge-
formten Stücke. Blutrote, harte, glockenhell tönende
und kalkfreie Ware wurde uns retour gesandt. Muster
zur Einsicht kann Schreiber dies jedermann vorlegen". (Es wäre
interessant, sie mit der in Därligen selbst gebrannten Ware zu ver-
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